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Thema
// „Gute Vorträge, interessante Leute, eine überzeugende Modera-
torin, ein klasse Keynote-Speaker, eine tolle Abendveranstaltung, 
eine schöne Location und last but not least: Eine super Organisa-
tion und Vorbereitung vom Indukom-Team!“ – was soll man die-
sen Worten von Petra Schick von der SCHOTT AG noch hinzu-
fügen? Mit fast 300 Besuchern hat Indukom seine Vorgaben trotz 
Krisenzeiten deutlich übertroffen. Beim Forum hat sich getroffen, 
wer in der Krise die Chance sieht – die Chance, mit Kommunika-
tion und konsequentem Marketing, Wege aus der Krise zu finden. 

Lust auf Veränderung 
Das INDUKOM Forum Industrie Kommunikation am 14. Juli 2009 erzeugte eine Aufbruchstimmung

„Veränderung, Wandel, Change – das haben 

wir momentan wirklich in Hülle und Fülle“, 

begann Elgar Straub, der Geschäftsführer des 

VDMA Landesverband Bayern sein Grußwort. 

„Ich glaube, dass manche von uns noch gar 

nicht sehen, was das alles bedeutet, wie 

sehr sich die weltweite Industrielandschaft 

und die Gesellschaftsstrukturen verändern 

werden.“ Der VDMA-Bayern habe vor einer 

Woche die neuen Zahlen für seine Branche 

bekannt gegeben. Sie seien so schlimm wie 

nie zuvor, trotzdem gebe es keinen Grund 

zum Schwarzmalen. „Die Unternehmen in 

Deutschland sind unheimlich gut aufgestellt“, 

so Straub. Der deutsche Maschinen- und 

Anlagenbau sei der Lösungstreiber für die 

technischen Probleme der Menschheit in den 

nächsten Jahren. Vor allem die deutschen 

Energie- und Umwelttechnologien seien es, 

die nachhaltiges Wachstum möglich mach-

ten, aber: „Das müssen wir der Welt sagen! 

Und zwar immer wieder und nachhaltig. Nur 

wer schnell ist und schnell kommuniziert, 

wird gewinnen.“ Aus diesem Grund sei es 

dem VDMA wieder ein großes Anliegen ge-

wesen, sich als Partner für das INDUKOM 

Forum zu engagieren. Elgar Straub: „Die 

Mittelständler tun sich immer noch schwer 

mit der Kommunikation. Dabei liegen gerade 

hier sehr große Chancen – trotz aller Risiken 

der aktuellen Wirtschaftslage.“

Frank Merkel, Vorstand der wob AG in 

Viernheim und Sprecher des Forum BtoB-

Kommunikation des GWA, sieht beim Blick 

in die Wirtschaft zwei Fraktionen: „Die Einen 

sagen: Es ist schrecklich und es wird noch 

viel schrecklicher. Die Anderen sehen in der 

aktuellen Lage die größte Herausforderung 

unserer Wirtschaftsgeschichte, die es anzu-

packen gilt.“ Das INDUKOM Forum stehe 

für dieses zweite Lager. Die Veranstaltung 

beweise Mut in Zeiten der Krise.

Indukom Herausgeber Andreas Pfeilschifter 

stimmte beiden zu und begrüßte die Teil-

// Das Kloster in Fürstenfeldbruck bot 
den stimmungsvollen Rahmen für das 
Forum und die Aussteller: Indus und 
Koms trafen sich auf dem Weg zu einem 
neuen Miteinander in Zeiten der Krise. 
Die stimmungsvollen Fotos stammen vom 
Indukom-Partner Alexander Fischer  
Fotografie.

// Forum übertrifft Vorgaben  
	 trotz Krise

// Keynote-Speaker Bernhard wolff: 
Er ist Mitglied der Top100 der Spea-
kers Excellence und begeisterte 
mit seinem Vortrag: Think innova-
tiv! Lust auf Ideen.

// Veranstalter Michael Stocker,  
Geschäftsführer der INDUKOM, 
zieht eine rundum positive Bilanz:  
„Nach 180 Besuchern im vergangenen 
Jahr bei Festo, konnten wir 2009 fast 
300 Gäste begrüSSen. Unsere eigene 
Vorgabe von 250 Besuchern haben 
wir damit – trotz der schweren 
Zeiten – deutlich übertroffen."
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// Moderatorin Claudia Kleinert ist 
bekannt als ’Wetterfee’ auf ARD und 
führte dank ihres betriebswirt-
schaftlichen Backgrounds inhalt-
lich perfekt durch den TAg.
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// ’Eine stete Geschichte des Wandels – 
KUKA, der Change und die Herausforde-
rungen der Zukunft’, lautete der Titel 
des Vortrags von Dr. Andreas Bauer.

// Thomas Hauser sprach über: ’Die neue 
manroland – Neupositionierung und 
Rebranding eines Traditionsunterneh-
mens.’

// ... seinem Agenturpartner, Volker  
Kuwertz von Tillmanns, Ogilvy & Mather, 
vorstellte.

nehmer als ’Aktivisten im BtoB’, die sich 

ihr Kommen angesichts der Reisekosten-

beschränkungen zum Teil hart erkämpfen 

mussten. „Wo, wenn nicht hier, im direkten 

Austausch mit Kollegen und möglichen 

Partnern, bekommen Sie neue Ideen und 

Impulse, die gerade in Krisenzeiten überle-

benswichtig sein können?!“

Nach einem zögerlichen Beginn löste sich 

die Spannung bald und verwandelte sich 

sogar in so etwas wie Aufbruchstimmung. 

Der gegenseitige Austausch machte Mut, 

trotz Krise – so lautete das Fazit vieler Teil-

nehmer. Besonders beeindruckte gleich der 

erste Vortrag. Dr. Andreas Bauer hatte sich 

die Mühe gemacht, die vielen bedrohlichen 

und fundamentalen Umbrüche zusammen 

zu tragen, die alleine KUKA in seiner Ge-

schichte seit 1898 erlebte und erfolgreich 

meisterte. Da war sie dann zum ersten Mal 

zu spüren: die Lust auf Veränderung. Spä-

testens mit dem Keynote Speaker, Bernhard 

Wolff, dürfte die ’Lust auf Ideen’ auch den 

letzten Grübler erfasst haben.

Von Change-Prozessen in ihren Unternehmen 

berichteten auch Thomas Hauser, manroland 

AG, Stephan Ebert von SEW-Eurodrive und 

Walter Scherg von der Tognum AG. 

Im Detail nachlesen können Sie den Prozess 

von manroland in der Indukom-Titelstory 

im Heft Nr. 2/09 – auch in unserem kosten-

losen Online-Archiv unter www.indukom.de. 

Die Geschichte von SEW-Eurodrive finden 

// Der Austausch machte Mut

// Bild links: Elgar Straub, Geschäfts-
führer des VDMA Landesverband  
Bayern

// Bild rechts: Andreas Pfeilschifter, 
Herausgeber INDUKOM

// Walter Scherg berichtete von der ’Neu-
ausrichtung der Markenlandschaft der 
Tognum AG’ und ...

// ... holte dafür seinen Agenturpart-
ner, Tina Kiehnke von VOK DAMS, auf die 
Bühne.

// ’Den Wandel darstellen – Kommunika- 
tionsstrategien im Zeichen des Umbruchs’, 
lautete der Beitrag, den Stephan Ebert 
von SEW-Eurodrive gemeinsam mit ...
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„Es war eine äußerst gelungene Veranstal-

tung. Die Location ist sensationell gut. Was 

mich auch sehr gefreut hat ist, dass ein 

großer Zuspruch da war. Das konnte man 

aufgrund der Situation in den Unterneh-

men nicht so erwarten. Inhaltlich waren die 

Vorträge prima. Und trotz des verbreiteten 

Pessimismus war heute eine gehörige Por-

tion Optimismus zu spüren. Das Beispiel 

KUKA zeigte eine unheimliche Kraft und 

Power. Das lässt mich sehr positiv in die 

Zukunft blicken, wohl wissend, dass wir in 

den nächsten ein, zwei Jahren eine Durst-

strecke haben werden.“ 

Markus Ott von Festo: „Veränderung betrifft 

uns alle. Daher war es toll zu sehen, was 

die Unternehmen zur Zeit unternehmen. Es 

war auch toll, neue Agenturen und deren 

Leistungsangebot kennen zu lernen.“ 

Jens Fechner von ContiTech: „Ich konnte 

zahlreiche Gespräche führen. Die gesamte 

Organisation war perfekt. Der Austausch 

// Im ersten Fallbeispiel forderten Jens 
Schätzmüller, 3M Deutschland ...

// ... und Jürgen Wagishauser von Star 
Publishing auf: ’Bringen Sie Bewegung in 
Ihr Unternehmen – mit Animationsfilmen 
neue Wege gehen!’

// KUKA zeigte Power

Sie auch als Titelstory in diesem Heft. Die 

Tognum AG baute die Architektur seiner 

Marken, zu denen auch die MTU gehört, in 

nur 58 Tagen komplett neu auf.

Nach dem Mittagessen gab es vier Fallbei-

spiele, die Marketingverantwortliche aus der 

Industrie zusammen mit ihrem Dienstleister 

präsentierten. Nach einer Kaffeepause folgte 

Keynote-Speaker, Bernhard Wolff und dann 

die Podiumsdiskussion (siehe Infokasten). 

Eine Happy Hour leitete danach über in die 

Abendveranstaltung mit der Preisverleihung 

zum Triple A (siehe gesonderter Bericht).

Als Veranstalter kann Michael Stocker, Ge-

schäftsführer der INDUKOM, eine rundum 

positive Bilanz ziehen: „Nach 180 Besuchern 

im vergangenen Jahr bei Festo, konnten wir 

2009 fast 300 Gäste begrüßen. Unsere eige-

ne Vorgabe von 250 Besuchern haben wir 

damit – trotz der schweren Zeiten – deutlich 

übertroffen. Unsere Ausstellung war schon 

Ende Mai ausverkauft und wir hatten vier 

Hauptsponsoren, die für sich ebenfalls ein 

sehr positives Fazit gezogen haben (siehe 

Kasten).“ 

Trotzdem gebe es auch diesmal den einen 

oder anderen Lerneffekt, der sich auf das 

Programm im kommenden Jahr auswirken 

werde. So sei das Format ’Fallbeispiel’ sehr 

gut angenommen worden und habe in den 

Feedbackbögen sehr gute Noten bekommen. 

Michael Stocker: „Die Fallbeispiele punkten 

durch ihren Arbeitscharakter und dem Wech-

selspiel Agentur – Kunde. Daher wollen wir 

sie im nächsten Jahr weiter ausbauen.“ Da-

rüber hinaus soll der Austausch unter den 

Besuchern beim nächsten Mal noch mehr 

Raum bekommen. Indukom werde sein 

Forum Industrie Kommunikation daher auf 

zwei Tage ausdehnen und auch an neuen 

Formaten arbeiten. Sogar der Termin steht 

schon fest: Es ist der 1. und 2. Juli 2010 – 

bitte gleich notieren!

In weiteren Zahlen liest sich der Erfolg der 

Veranstaltung so: Über 20 Prozent der Besu-

cher haben den Feedbackbogen ausgefüllt. 

Die Notendurchschnitte (nach Schulnoten) 

lauten für die Organisation 1,19; Vorträge 

2,39; Fallbeispiele 2,23; für den Keynote-

Speaker Bernhard Wolff 1,43; für die Mo-

deration durch Claudia Kleinert 1,68; die 

Gesamtbeurteilung landet bei 1,81. Das sind 

Werte, die sich nur schwer toppen lassen.

Und so klingt das in O-Tönen: Tobias 

Brummer von der Bosch Rexroth AG sagt: 

// rechts: ... Christian Chlupsa von 
Cantus Media wie die SoftM AG ihre 
wichtigste Marke neu positioniert 
hat.

// links: Markenführung mit Neuro-
marketing: Im zweiten Fallbeispiel 
zeigten Martin Schmid von der 
SoftM AG und ...
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mit Kollegen war sehr interessant und ich 

habe viele Eindrücke mitgenommen, aus 

denen wir selber etwas machen können.“

Marcus Kurringer von der Gebr. Heller  

Maschinenfabrik GmbH sagt: „Ich darf  

Indukom und sein Team nochmals be-

glückwünschen zu dieser hervorragenden 

Veranstaltung. Es war sehr beeindruckend 

und ich habe sehr viele Impulse bekommen. 

// Markenorientierte Vertriebsunter-
stützung: Im dritten Fallbeispiel demons-
trierten Christian Scholze von Henkel 
und ...

// ... Gudmund Semb von der wob AG ’Ef-
fiziente Kommunikation am Beispiel des 
Bereichs Industrieklebstoffe des Welt-
konzerns Henkel’.

Sehr gerne würde ich auch die Vorträge auf 

DVD erhalten.“

Andreas Pfeilschifter bedankte sich beim 

Indukom-Partner eest aus Augsburg für die 

Organisation und zeigte sich besonders be-

geistert von der Moderatorin und dem Key-

note Speaker: „Claudia Kleinert ist nicht nur 

die bezaubernde Wetterfee, die wir aus dem 

Fernsehen kennen. Dank ihres betriebswirt-

schaftlichen Backgrounds konnte sie inhalt-

lich perfekt durch den Tag führen. Und Bern-

hard Wolff machte auf sehr unterhaltsame 

Weise regelrecht Lust auf Veränderung.“ 

Aus seinem Vortrag ist dem Herausgeber 

von Indukom besonders der Tipp hängen 

geblieben, Annahmen in Frage zu stellen. 

Falls man bei einem Problem keine Lösung 

findet, solle man sich die drei wichtigsten, 

bis dahin gemachten Annahmen bewusst 

machen – und sie dann fallen lassen.  

Pfeilschifter: „Wir freuen uns sehr über  

den guten Besuch unseres Forums, auch von 

Seiten der Indus. Trotzdem hätten es, gera-

de auch in der Krise, noch mehr Teilnehmer 

sein können, eigentlich sogar sein müssen. 

Ich möchte daher alle, die nicht da waren, 

bitten, sich die Annahmen zu vergegenwär-

tigen, die sie zum Fernbleiben veranlasst 

haben. Wollen Sie so die Krise überwinden? 

Oder wäre es nicht sinnvoller, sich gerade 

jetzt gemeinsam mit professionellen Part-

nern Gedanken über die Kommunikation 

von Morgen zu machen?“ (al)

// Annahmen in Frage stellen

Nächstes Forum am 1. / 2. Juli 2010 Noch 
mehr Fallbeispiele, noch mehr Austausch!

Jetzt schon vormer-
ken und einplanen:

// Bewegende Bilder in jeder Dimension: 
Im vierten Fallbeispiel erklärten Andreas 
Bruck von Wincor Nixdorf und ...

// ... Holger Steffentorweihen von der 
LK-AG wie die Unternehmenskommunika-
tion auf der Wincor World neu definiert 
wurde.
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Vier Hauptsponsoren, die jeweils auch 
ein Fallbeispiel mit einem Kunden vor-
stellten, konnte Indukom für das  
Forum gewinnen:

Holger Steffentorweihen (im Bild Tom  
Koperek li.), Vorstand der LK-AG, Essen: 
„Die gesamte Veranstaltung hat uns sehr gut 
gefallen. Wir haben die durchweg harmo-
nische Atmosphäre in Fürstenfeldbruck sehr 
genossen. Dazu hat die tolle Location und 
die schöne Umgebung natürlich viel beige-
tragen. Besonders stimmungsvoll fanden wir 
die Abendveranstaltung. 
Aus unternehmerischer Sicht ist zu sagen, dass 
wir es auf keinen Fall bereut haben, aktiv –  
angefangen mit der Präsentation eines Fall-
beispiels, über einen eigenen Messeauftritt bis 
hin zum Sponsoring der Abendveranstaltung – 
teilgenommen zu haben. Die Kontakte, die wir 
geknüpft haben, waren ausnahmslos qualitativ 
sehr hochwertig und es bahnen sich bereits 
jetzt vielversprechende, neue Geschäftsbe-
ziehungen an. Direkt nach der Veranstaltung 
konnten wir die auf dem Forum geführten Ge-
spräche fortführen. Mit einigen Besuchern 
und Ausstellern haben wir konkrete Projekte 
besprochen. Teilweise befinden wir uns sogar 
schon in der Angebotsphase. Und auch mit 
so manchem Dienstleister, den wir in Fürsten-
feldbruck kennen gelernt haben, entwickeln 
sich derzeit interessante Kooperationen. Unser 
Fazit ist demnach rundum positiv. 

Jürgen Wagishauser (2.v.r.), Leiter Sales & 
Conceptions, Star Publishing GmbH
„Ich fand die Veranstaltung von Rahmen, 
Inhalt und Durchführung sehr gelungen. Da 

Sponsoren voll des Lobes

niales Wetter. Ich habe nichts zu meckern. 
Empfehlung fürs nächste mal: Bleiben Sie bei 
der Location, briefen Sie die Referenten noch 
etwas besser, so dass jeder den Anspruch der 
Veranstaltung kennt und bleiben Sie selbst 
alle wie Sie sind.“

Christian Chlupsa (2.v.l.), Geschäftsführer 
CANTUS MEDIA GmbH, Werbeagentur: 
„Für uns war es eine ganz tolle Veranstaltung. 
Vor allem der positive Zuspruch zu unserem 
Neuromarketing Ansatz BRANDING CODE® 
von vielen Indus, aber auch den Kom- 
Kollegen hat uns wirklich bewegt. 
Aus unserer Sicht war es die ideale Plattform 
für einen Blick über den Tellerrand in der 
BtoB-Kommunikation. Uns gibt dieser Event 
viel Power für die stürmischen Zeiten. Das 
Forum Industrie Kommunikation hat aus un-
serer Sicht unseren Agenturslogan verdient: Es 
war wirklich ’The Power of Communication’ –  
Danke an die Indus, danke an die Koms, 
ganz besonderer Dank an die Indukoms!“

kann ich dem Indukom-Team nur gratulieren. 
Besonders in ’diesen’ Zeiten finde ich es bemer-
kenswert, wie viele Personen aus der Branche 
mobilisiert werden konnten. 
Das Ziel, eine Veranstaltung der Branche für die 
Branche zu etablieren, wurde erreicht. Es gab 
regen Erfahrungsaustausch unter Teilnehmern, 
Ausstellern, Sponsoren und Referenten – das 
ist für mich der größte Mehrwert des Forums. 
Ich wünsche mir fürs nächste Jahr eine noch 
höhere Nutzenorientierung, also eine stärkere Fo-
kussierung auf das, was den Besucher in seiner 
täglichen Arbeit unterstützt. In einfachen Worten: 
Konkretere Themen und mehr Praxisbezug.“

Frank Merkel (re.), Vorstand der wob AG, 
Viernheim:
„Das Indukom Forum in Fürstenfeldbruck war 
für mich rundum gelungen: eine wunderschöne 
Location, eine professionelle Moderation durch 
Frau Kleinert, interessante Präsentationen und 
Vorträge, gute Gespräche an unserer Energiebar, 
ein hochsympathisches Indukom-Team und ge-

// Auch dieses Jahr gibt es wieder 
einen Film zum Forum unter www.
indukom.de. Für seine Produktion 
bedankt sich Indukom bei BEOM.
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// Impressionen vom 2. Forum  
INdustrie Kommunikation im  
Veranstaltungsforum Fürsten-
feldbruck am 14. Juli 2009

// Andreas S. Müller (Bild links, 
rechts auSSen), A,S,M, Werbeagen-
tur: „Das war ein eindrucksvoller, 
lebendiger Tag, mit relevanten 
Inhalten, im perfekten Ambiente.  
Kompliment ans INDUKOM-Team.“

// Marcus Kurringer, Gebr. Heller 
Maschinenfabrik GmbH: „Die Veran-
staltung war sehr beeindruckend 
und ich habe sehr viele Impulse be-
kommen.“ 

// Sandra Hiller, VOK DAMS GRUPPE: 
„Meinen herzlichen Glückwunsch 
zum gelungenen INDUKOM Forum. 
Aus eigener Erfahrung wissen wir 
wie viel Herzblut in Organisation, 
Rednersuche und Betreuung sowie 
im Teilnehmermanagement liegt. Ihr 
Format kann sich sehen lassen und 
wird sicher in den kommenden Jah-
ren stetig wachsen. Uns hat die Teil-
nahme groSSen SpaSS bereitet.“

// Michael Löffler, Gute Aussicht 
Kommunikations GmbH: „Gut, dass 
ich da war! Viele inspirierende Ge-
danken und Ideen, die teilweise 
schon in der Vergangenheit ange-
dacht waren, und jetzt durch die 
INDUKOM reaktiviert wurden!“

// Petra Schick, SCHOTT AG: „Das Fo-
rum hat mir sehr gut gefallen und 
viele neue Anregungen und zusätz-
liche Motivation für die derzeitigen 
und zukünftigen Herausforde-
rungen gegeben.“


